
KOMPETENZSCHWERPUNKTE NACH § 5 PFLAPRV 

 

 

 
Kompetenzschwerpunkt Unterpunkte Beschreibung 

1. Pflegeprozesse und Pflegesituationen verantwortungsbewusst 
gestalten 

1.1 Pflegebedarfe erfassen, Pflegediagnosen stellen 

 
1.2 Pflege planen, Ziele festlegen, Maßnahmen auswählen  
1.3 Pflege fachgerecht durchführen und dokumentieren  
1.4 Pflege kontinuierlich evaluieren und anpassen  
1.5 Ressourcen fördern und Selbstständigkeit unterstützen  
1.6 Pflegerisches Handeln nach Leitlinien und Expertenstandards ausrichten  
1.7 In komplexen Pflegesituationen priorisieren und koordinieren  
1.8 Sicherheit in Akutsituationen gewährleisten  
1.9 In Palliativ- und Krisensituationen angemessen handeln 

2. Kommunikation und Beratung in Pflegeprozessen gestalten 2.1 Vertrauensvolle Beziehung zu Patient:innen und Bewohner:innen aufbauen  
2.2 Angehörige und Bezugspersonen einbeziehen  
2.3 Pflegebedürftige beraten, anleiten und unterstützen  
2.4 Kommunikationstechniken gezielt einsetzen (aktives Zuhören, Deeskalation)  
2.5 Mit Menschen in besonderen Situationen (z. B. Angst, Demenz) kommunizieren  
2.6 Beratungsgespräche strukturiert durchführen  
2.7 Gesundheitsförderung und Prävention thematisieren  
2.8 Aufklärungs- und Informationsangebote unterstützen  
2.9 Digitale Medien für Information und Kommunikation nutzen 

3. Intra- und interprofessionelles Handeln in Pflegeprozessen 3.1 Im Pflegeteam kooperieren  
3.2 Aufgaben mit anderen Berufsgruppen abstimmen  
3.3 Informationen strukturiert weitergeben (Übergabe, Dokumentation)  
3.4 Delegation, Anleitung und Übernahme von Verantwortung gestalten  
3.5 Konflikte im Team erkennen und konstruktiv bearbeiten  
3.6 Mit Ärzt:innen, Therapeut:innen, Sozialdiensten zusammenarbeiten  
3.7 Fallbesprechungen und Teambesprechungen aktiv mitgestalten  
3.8 Netzwerke und externe Dienste einbeziehen  
3.9 Interprofessionelles Arbeiten reflektieren 

4. Entwicklung der eigenen Professionalität 4.1 Eigene Rolle reflektieren und weiterentwickeln  
4.2 Berufliche Werte und Ethik vertreten  
4.3 Persönliche Belastungen wahrnehmen, Selbstpflege betreiben  
4.4 Fort- und Weiterbildung aktiv gestalten  
4.5 Kritik annehmen und Feedback umsetzen  
4.6 Kollegiale Beratung und Supervision nutzen  
4.7 Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen  
4.8 Fehler analysieren und als Lernchance nutzen  
4.9 Pflege als Profession im gesellschaftlichen Kontext reflektieren 

5. Pflegehandeln auf Basis von Gesetzen, Verordnungen und 
wissenschaftlichen Erkenntnissen begründen 

5.1 Rechtliche Grundlagen der Pflege kennen (z. B. Schweigepflicht, Haftung) 

 
5.2 Hygiene- und Arbeitsschutzvorgaben umsetzen  
5.3 Arzneimittelrecht und Delegation beachten  
5.4 Pflegewissenschaftliche Erkenntnisse nutzen 



 
5.5 Qualitätsinstrumente anwenden (z. B. Expertenstandards)  
5.6 Digitalisierung in Pflege und Dokumentation kompetent nutzen  
5.7 Ethische Prinzipien anwenden (z. B. Autonomie, Würde, Gerechtigkeit)  
5.8 Prävention und Gesundheitsförderung umsetzen  
5.9 Pflegehandeln kontinuierlich evaluieren und begründen 

 

 


